
1816  -  2016: Das Brixental gehört 
200 Jahre zu Tirol 

 

Die beiden Gemeinden Hopfgarten Markt und die Gemeinde Hopfgarten-Land  

bildeten von jeher das zumindest wirtschaftliche Zentrum des Brixentales. 

Das kirchliche Zentrum war jedoch das Dekanat Brixen i. Thale, das auch die 

Schulaufsicht bis zum Jahre 1869 inne hatte.Das Reichsvolksschulgesetz legte 

die Aufsicht dann in staatliche Hände. 

Auch die 1953 in Betrieb genommene Hauptschule Hopfgarten besuchten 

Schüler aus allen Orten des Brixentales (sehr viele besuchten jedoch die 

Volksschuloberstufe in ihren jeweiligen Heimatgemeinde aufgrund schlechter 

Verkehrsverbindungen) bis zum Jahre 1967 (die Hauptschulen Kirchberg und 

Westendorf wurden bis dorthin errichtet). 

Sogar die Feuerpolizei, Agenden des Rauchfangkehrers langen in allen 

Gemeinden des Brixentales in den Händen des Bezirksrauchfangkehrers Franz 

Jelinek (bis in die 1990 - er Jahre).  

 

Diese Karte aus dem Jahre 1899 erhielten wir von Balthasar Rauter. Der Vorbau 

beim GH-Oberbräu fehlt noch, das Gerichtsgebäude hat noch einen Vorbau, auf 

dem Weiskopfhaus kann man noch die Bezeichnung „Pechlwirth“ lesen. 



 

 



 

Auf dieser Aufnahme (sie stammt ebenfalls von Balthasar Rauter) sieht man das 

Gerichtsgebäude (noch ohne Stiegenaufgang) mit den beiden Aufschriften auf 

der Fassade: Bezirksgericht links  und rechts  Steueraufsicht. 

Die Steueraufsicht wurde in den 1970-er Jahren aufgelöst , das Bezirksgericht in 

den 1990-er Jahren.Es befindet sich im Privatbesitz eines Versicherungs-und 

Vermögensberaters. 

Die Fronfeste, in der nur zu kurzen Haftstrafen  Verurteilte, hauptsächlich  

wegen Raufereien, Verkehrsunfällen einsaßen, wurde 1963 stillgelegt. 

Wer erinnert sich nicht an den Justizwachebeamten Sepp Geisler und dessen 

Gattin Mimmi. 

Berührungsängste zwischen Gefangenen und Gefängnischef gab es keine. 

Der Sepp half oft beim Kartln aus, wenn kein Vierter im Hause war. 

Nach dem Ende der Hopfgartner Haftanstalt, war der Geisler Sepp noch als 

Gerichtsvollzieher im ganzen Brixental täti. 

Ich habe ihn 1982 interviewt und im September  ein Portät von ihm in der 

Wörgler Rundschau (Sengthaler Druck) veröffentlicht.   



Dies soll die Geschichte der Fronfeste ein wenig wieder ins Gedächtnis der 

Menschen bringen. 

 



 

Es befindet sich jedoch in diesem Hause nach wie vor die Polizeiinspektion 

Hopfgarten in diesem Hause.  

 

Der letzte Gefängniswärter war Josef Geisler , verköstigt wurden die 

Strafgefangenen von seiner Gattin  Mimmi Geisler. 

Die Häftlinge vertrieben sich die Zeit auch mit Kartenspielen und wenn irgend 

ein passender Mann fehlte , musste „Gefängnisdirektor“ Sepp Geisler 

einspringen. 

Die Häftlinge (sie stammten ja fast alle aus dem Brixental) waren auch zu 

Schneeräumarbeiten , zum Holzhacken etc. eingesetzt, bis Ende der 60-er Jahre 

(in der Zeit kamen die Insassen aus dem Kitzbüheler Gefangegenhaus). 

  

Auf dem Bild (oben) die Fronfeste (nach der Renovierung), davor Vereine, die 

auf das Kommando von Schützenhauptmann Bundesmajor Josef Pockenauer 

hören. 



 

Dieser Zeitungsartikel stammt aus dem Jahre 1992 und wurde in der Wörgler 

Rundschau (Fa. Sengthaler) publiziert. 

OSR Ziernhöld Franz 


